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Geleitwort der Herausgeber 

Die Abkehr von der Kameralistik hin zu einer an das Handelsrecht angelehnten 
doppelten Buchführung ist die augenfälligste Änderung in der kommunalen Ver-
waltungsreform in Deutschland. Erst mit der Übernahme dieser Denkstrukturen in 
ein Dreikomponentensystem aus Erfolgs-, Finanz- und Vermögensrechnung ist die 
politisch angestrebte Generationengerechtigkeit durch Informationen zu unterstüt-
zen und eine weitere Optimierung der kommunalen Verwaltungssteuerung mög-
lich. Für die Anwendung sowie die interne und externe Auswertung der Rechen-
werke ist es allerdings als überaus problematisch einzuschätzen, dass in jedem 
Bundesland spezielle Regelungen zur Anwendung kommen und zahlreiche Erleich-
terungsregelungen die Zielerreichung der Reform gefährden.  

Herrn Prof. Dr. Kußmaul und Herrn Dr. Henkes ist es in diesem zweiten Band 
der Reihe „Kommunale Verwaltungsteuerung“ gelungen, einen fundierten und 
hoch praxisrelevanten Überblick über die unterschiedlichen Anforderungen und 
Umsetzungsmöglichkeiten der kommunalen Buchführungen sowie der Erfolgs-, 
Finanz- und Vermögensrechnung zu geben. Dabei verdeutlichen sie ihre Ausfüh-
rungen konkret an den Regelungen für Nordrhein-Westfalen und für das Saarland, 
geben aber auch Hinweise auf andere Bundesländer. Ausgangspunkt ist dabei die 
Diskussion der Kameralistik sowie der modifizierten Kameralistik, auf deren Basis 
dann das doppische Modell entwickelt wird.  

Gemäß des erklärten Ziels dieser Praktikerreihe werden die jeweiligen gesetzli-
chen Regelungen und die ergänzend zu beachtenden kommunalen Rahmenbedin-
gungen mit den zusammenhängenden Begrifflichkeiten und Instrumenten kurz und 
prägnant dargestellt sowie die technischen Anwendungsaspekte mit umfangreichen 
Beispielen aufgezeigt.  

 
Hamburg, Berlin im April 2009 

Stefan Müller 
Christina Schaefer 
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Vorwort 

Das vorliegende Werk wendet sich an Leser, die sich grundlegend sowie umfas-
send mit den Fragen der kommunalen Doppik beschäftigen wollen. Nach einer Ein-
leitung wird auf Konzept und Mängel und die damit verbundene Abschaffung der 
Kameralistik eingegangen, ehe die kommunale Doppik ausführlich behandelt wird. 
Nach einer Darstellung ihrer Systemkomponenten erfolgt eine eingehende Ausei-
nandersetzung mit dem Dreikomponentensystem. In der Folge werden die Rech-
nungsgrößen sowie die Teilhaushalte intensiv aufbereitet. Einen Schwerpunkt stellt 
die Darstellung der Buchführungstechnik im Dreikomponentensystem dar, ehe ab-
schließend der doppische Haushaltsausgleich und Buchungen im Eigenkapital ge-
würdigt werden. Eine Schlussbemerkung sowie ein ausführlicher Anhang mit Hin-
weisen auf gesetzliche, verordnungsmäßige, kontenmäßige und produktmäßige 
Inhalte runden das Werk ab.  

Die Ausführungen gehen auf die umfangreichen Erfahrungen der Verfasser im 
Kontext von Aus- und Weiterbildung im Zusammenhang mit der Einführung der 
kommunalen Doppik seit Ende 2003/Anfang 2004 vor allem in den Ländern 
Rheinland-Pfalz und Saarland zurück. In diesem Zusammenhang erfolgten auch 
zahlreiche gemeinsame Publikationen, die in weiten Teilen in diesem Werk be-
rücksichtigt wurden. Die umfassendste Ausarbeitung geht zurück auf die Disserta-
tion „Der Jahresabschluss kommunaler Gebietskörperschaften – Von der Verwal-
tungskameralistik zur kommunalen Doppik –“, die im Erich Schmidt Verlag von 
Herrn Dr. Jörg Henkes im Jahr 2008 publiziert wurde. Auch konnte der Mitverfas-
ser Henkes eine gewisse Zeit Berufserfahrung originär im Zusammenhang mit der 
Einführung der Doppik sammeln. Schließlich sei die mehrjährige Mitwirkung bei-
der Mitverfasser als ehrenamtliche beratende Mitglieder im Lenkungsausschuss 
„Neues Kommunales Haushalts- und Rechnungswesen im Saarland“ des Ministeri-
ums für Inneres, Familien, Frauen und Sport des Saarlandes erwähnt. 

Für die umfangreichen Hilfen – insbesondere bei der Formatierung des Werkes 
– geht unser Dank an Herrn cand. rer. oec. Steffen Heyd. Herrn Walter Obermann 
danken wir für die freundliche Zurverfügungstellung der amtlichen Texte im 
Word-Format. Unser Dank für die umsichtige Unterstützung im Umfeld der Publi-
kation gilt Frau Doris Schneider. Der zuständigen Lektorin beim Erich Schmidt 
Verlag, Frau Birte Schumann, danken wir für die kooperative verlagsmäßige Un-
terstützung. 
 

Saarbrücken, St. Ingbert im April 2009 
Heinz Kußmaul 

 Jörg Henkes 
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KommHVO Kommunale Haushaltsverordnung 
Leistungsentg. Leistungsentgelt 
lfd. laufend 
Lkw  Lastkraftwagen 
lt.  laut 
Mbl. Ministerialblatt 
NKF  Neues Kommunales Finanzmanagement 
Nicht durch EK ged FB Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 
Nr. Nummer 
NRW Nordrhein-Westfalen 
o.g.  oben genannt(e/er) 
Öffentlich-rechtl.  Öffentlich-rechtlich 
PC  Personal Computer 
Pkw  Personenkraftwagen 
qm  Quadratmeter 
S.  Seite/n 
SGB  Sozialgesetzbuch 
so. sonstige 
sog.  so genannte 
Transferaufw. Transferaufwendungen  
u. und 
u.a. unter anderem 
u.ä.  und ähnliche 
UK  Unterkonto 
u.U.  unter Umständen 
usw.  und so weiter 
v.a. vor allem 
VMH  Vermögenshaushalt 
vorauss. voraussichtlich 
VV Verwaltungsvorschrift 
VWAen Verwaltungs- und Wirtschaftsakademien 
VWH  Verwaltungshaushalt 
www. world wide web 
Z. Zeile 
z.B. zum Beispiel 
z.T.  zum Teil 
Zuw.  Zuwendung(en) 
zzgl. zuzüglich 
 




